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Fritz und Luise Klenke den 1.
Platz.

• Im Jahrgang 3 war Alexander
Hilmes vor Sumaiya Ragab
und Fiona Hüge erfolgreich.

• Im Jahrgang 4 erreichte Han-
nah Schewe vor Abelina Volk-
mar und Marlin Kühne den 1.
Platz. Alle 18 Kinder, die am
Lesewettbewerb teilnahmen,
erhielten eine Urkunde und
ein Buch, das vom Förderver-
ein der Grundschule gespon-
sert worden war. (mik)

Kindern des Jahrgangs der
Grundschule und einer fünf-
köpfigen Jury. Die bestand aus
Andrea Kreutzer (Vorstands-
mitglied des Fördervereins),
Ursula Vogeley und Wolfgang
Frühauf (örtlicher Buchhänd-
ler), Jörg Thiedemann (Lehrer
der Rhenanusschule) und
Günter Stephan (Schulleiter
der Grundschule Bad Sooden-
Allendorf).

DIE ERGEBNISSE
• Im Jahrgang 2 sicherte sich
Samira Saparlan vor Fabian

drei Minuten mussten die
Schüler einen möglichst inte-
ressanten Textteil präsentie-
ren und die Klassenkamera-
den davon überzeugen, dass
man damit die besten Chan-
cen im bevorstehenden Wett-
bewerb haben werde. Aus je-
der Klasse wurde der Textbei-
trag eines Mädchens und eines
Jungen ausgewählt.

Am Wettbewerbstag traten
jeweils sechs Kinder der Jahr-
gänge 2, 3 und 4 nacheinander
an. Gelesen wurde vor großem
Publikum, den jeweils etwa 60

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Im Zuge der Woche des Lesens
hat die Grundschule „Am
Brunnen vor dem Tore“ in Bad
Sooden-Allendorf ihre besten
Vorleser gekürt. Alle Kinder
der Jahrgänge 2, 3 und 4 wa-
ren aufgerufen, ihre Lieblings-
bücher herauszusuchen, diese
in ihren Klassen vorzustellen
und Teile daraus vorzulesen.
Das teilte die Schule mit.

Später ging es darum, einen
passenden Beitrag zum Lese-
wettbewerb des jeweiligen
Jahrgangs vorzubereiten. In

Sie lasen am besten
Lesewoche und Lesewettbewerb an der Grundschule Bad Sooden-Allendorf

Sie haben am besten vorgelesen: die Gewinner des Lesewettbewerbs 2018 der Grundschule Bad Sooden-Allendorf.
Foto: Grundschule am Brunnen vor dem Tore

nur berufliche Erfahrungen
sammeln, sondern ebenfalls
ihr Deutsch aufbessern.

„Sehr gut war auch, dass
wir viele deutsche Schülerin-
nen und Schüler kennenler-
nen konnten und viel gesehen
haben“, sagt Klara Klimesová
(18) – denn neben der Zeit in
den Witzenhäuser Betrieben
standen pünktlich zur Kirsch-
blüte auch gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten auf dem Pro-
gramm.

Das Auslandprojekt wird
über das europäische „Eras-
mus+“-Programm und den
deutsch-tschechischen Zu-
kunftsfonds gefördert. Ein be-
sonderes Dankeschön gelte
den Betrieben, die die tsche-
chischen Praktikanten aufge-
nommen haben, sagt Uwe
Goldbach von den Beruflichen
Schulen, der das Projekt leite-
te. (mxb)

WITZENHAUSEN. „Ich bin
überrascht, so viel Natur zu er-
leben, ich hatte viel mehr
Menschen erwartet.“ So schil-
dert die 18-jährige Lucie Ko-
houtová ihre Eindrücke von
Deutschland. Sie ist eine von
sieben tschechischen Berufs-
schülern von der kaufmänni-
schen Akademie in Opava, die
kürzlich für ein dreiwöchiges
Praktikum nach Witzenhau-
sen kamen. Hier waren ihr
Gastgeber die Beruflichen
Schulen – zwischen den Ein-
richtungen besteht eine mehr-
jährige Partnerschaft.

Während Lucie Kohoutová
wie auch Monika Wankeová
(17) in der Gartenabteilung
des Herkules-Markts arbeite-
ten, fanden ihre Mitschüler
Praktikumsplätze bei Auto-
haus Rohde & Ahlers, Möbel
Jaeger, Tegut und Autoteile
Apel. Dort konnten sie nicht

Tschechische
Schüler zu Gast

Seit Jahren Partnerschaft mit Beruflichen Schulen

Auf dem Diebesturm: die Schülerinnen und Schüler der
kaufmännischen Akademie Opava.

Foto: Berufliche Schulen Witzenhausen

lichtbühne ab 11 Uhr die abge-
henden Kinder vor ihrem
Wechsel an die Grundschule
segnen. (zlr)

fern. Am Sonntag, 10 Juni,
will Pfarrer Dr. Marcus Meier
in einem Open-Air-Gottes-
dienst der Kita auf der Frei-

reichhaltiges Kuchenbuffet
und Würstchen vom Grill, an-
geboten vom Elternbeirat, un-
terstützt von fleißigen Hel-

FÜRSTENHAGEN. Der tradi-
tionelle Oma- und Opa-Tag des
Fürstenhagener Forellenfän-
ger-Kindergartens fand zum
ersten Mal im Mai statt.

Das Interesse unter den Se-
nioren, einen Vormittag ge-
meinsam mit dem Nachwuchs
in der Kindertagesstätte (Kita)
zu verbringen, war am Mitt-
woch vor Himmelfahrt groß:
Eine der Großmütter kam so-
gar aus Berlin und verknüpfte
den Morgen mit dem Enkel
mit einem Besuch der Familie
über das verlängerte Wochen-
ende.

Der Weg der Großeltern in
die evangelische Kita lohnte
sich, denn die Erzieherinnen
hatten in den letzten Wochen
mit den Kindern auch ein klei-
nes Programm vorbereitet.
Alle versammelten sich bei
strahlendem Sonnenschein
auf dem Rondell neben dem
Eingang, wo die diesjährigen
Abgänger die „Jahresuhr“ auf-
führten, eingeübt mit den bei-
den Erzieherinnen Karina Hei-
nemann und Leiterin Valerie
Schramm.

Für jeden Monat trug eines
der Kinder das passende Kos-
tüm, gemeinsam sangen sie
sich Monat für Monat durchs
Jahr. Regina Schuster von der
gleichnamigen Lichtenauer
Musikschule legte mit einem
Tücher-Tanz nach, bei dem
auch die Senioren mit dem
Tuch in der Hand aktiv wur-
den. Zur Stärkung gabs ein

Tanz mit bunten Tüchern
Oma- und Opa-Tag in der Kindertagesstätte Forellenfänger in Fürstenhagen

Ein Tag mit Oma und Opa: Das feierten die Kinder der Forellenfänger-Kita mit einem bunten Tücher-
Tanz. Foto: Lothar Röß

len einen guten Querschnitt
aus der Welt der Kinderlitera-
tur: Neben klassischer Kinder-
lektüre wie Ben liebt Anna
oder der Räuber Hotzenplotz
wurde aus Krimis und Ponyge-
schichten gelesen. In der zwei-
ten Runde konnten die Leser
an einem ihnen unbekannten
Text ihr Können zeigen.

Nachdem die Leser und Zu-
hörer in die Pause gingen, be-
gann für die Jury die Arbeit.
Sie löste ihre Aufgabe souve-
rän dadurch, dass zwei erste
Sieger gefunden wurden. Alle
anderen wurden zweite Sie-
ger. Jeder Sieger durfte sich
anschließend ein Buch aussu-
chen, zuerst natürlich die bei-
den Gewinner.

Die Bücher waren von der
Buchhandlung TerraCotta aus
Kaufungen zur Verfügung ge-
stellt worden, der Förderver-
ein der Schule übernahm die
Kosten. (mik)

FÜRSTENHAGEN. Einmal im
Jahr treffen sich die vierten
Klassen aus Helsa, Eschen-
struth und Fürstenhagen, um
die besten Leser zu küren. Die
bereits klassenintern gefunde-
nen besten Vorleser traten am
20. April miteinander in Wett-
streit. Eine vierköpfige Jury
hatte die Aufgabe, einen Sie-
ger zu küren. Die Jury setzte
sich aus je einer Person von je-
der Schule und der Leiterin
des evangelischen Kindergar-
tens zusammen.

Für die Schäferlandschule
lasen Levin Schmidt und Soh-
rab Nassr, für die Eschenwald-
schule Niklas Haus und Nele
Volkmar und für die veranstal-
tende Schule am Fischbach Ni-
cola Fink und Toni Lina Kozo-
le. In der ersten Runde durfte
jedes Kind fünf Minuten lang
einen selbst gewählten Text
lesen. Die Zuhörer bekamen
nach den Angaben der Schu-

Schulen kürten
die besten Leser

Wettbewerb der vierten Klassen in Fürstenhagen

Vorlesewettbewerb: Levin Schmidt (von links), Niklas Haus,
die Siegerinnen Nele Volkmar und Toni Lina Kozole, Nicola
Fink sowie Sohrab Nassr nahmen daran teil. Eine vierköpfi-
ge Jury bewertete ihre Beiträge. Foto:  Ingeborg Mergard/nh


